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1. Präambel 
 
Die Zusatzversorgungskasse des Gerüstbaugewerbes VVaG (ZVK GERÜSTBAU) ist 
eine Einrichtung der betrieblichen Altersversorgung gemäß §§232 bis 244 Versiche-
rungsaufsichtsgesetz (VAG). Daher unterliegt sie der Verordnung (EU) 2019/2088 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 27.11.2019 über nachhaltigkeitsbezo-
gene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (Sustainable Finance 
Disclosure Regulation, abgekürzt SFDR).  
 
Die ZVK GERÜSTBAU ist als Träger eines Altersversorgungssystems und als Finanz-
marktteilnehmer verpflichtet, darüber zu informieren, inwieweit ökologische und sozi-
ale Kriterien und Standards der guten Unternehmensführung beachtet und in Anlage-
entscheidungen berücksichtigt werden.  
 
Die ZVK GERÜSTBAU misst der Einbindung von Nachhaltigkeitszielen in Investitions-
entscheidungen eine hohe Bedeutung bei. Sie fühlt sich den Zielen nachhaltigen Han-
delns sowohl im Rahmen ihrer Kapitalanlagen als auch ihres sonstigen Wirkens ver-
bunden. Die Darstellung und Erläuterung von gesetzlich verankerten und im Sinne ei-
nes sorgfältigen Geschäftsbetriebs erforderlichen Verfahrensweisen stellt jedoch aus-
drücklich kein Bewerben ökologischer oder sozialer Aspekte des Altersversorgungs-
systems im Sinne des Artikel 8 der Offenlegungsverordnung dar.  
 
Die aufgrund der regulatorischen Transparenzanforderungen gewollte Unterscheidung 
zwischen Investitionsentscheidungen auf der Unternehmensebene und der Produkt-
ebene ist nicht zweckmäßig, da sämtliche Investitionsentscheidungen der Erbringung 
der satzungsgemäßen Leistungen dienen und keine sonstigen Geschäfte zu einem 
sonstigen Unternehmenszweck getätigt werden. Aufgrund der Größe sowie der damit 
zusammenhängenden Struktur der ZVK GERÜSTBAU gibt es keine differenzierten 
Prozesse auf Unternehmens- und Produktebene.  
 
 
 
2. Allgemeine Informationen zu Nachhaltigkeitsaspekten sowie zum Umgang 

mit Nachhaltigkeitsrisiken  
 
Die ZVK GERÜSTBAU versteht es als Chance und als Verpflichtung, ihren Mitgliedern 
sowie den beteiligten Unternehmen und den Versicherten gegenüber Aspekte einer 
nachhaltigen Kapitalanlage in ihre Entscheidungen mit einzubeziehen. Daher gehört 
es zu den grundsätzlichen Zielen der Geschäftsstrategie der ZVK GERÜSTBAU, En-
vironmental Social Governance-Kriterien (ESG) bei allen unternehmerischen und ins-
besondere bei Anlageentscheidungen in ihren Überlegungen zu berücksichtigen.  
 
Dies bedeutet beispielsweise, dass im Rahmen des Auswahlprozesses einer Neuan-
lage solche Produkte bevorzugt werden, die bei gleichem oder nahezu gleichem Chan-
cen-/Risikoverhältnis ESG-Kriterien berücksichtigen. Zudem hat die ZVK 
GERÜSTBAU in ihren Kapitalanlagerichtlinien festgelegt, dass Investitionen 
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̶ in Unternehmen, die Rüstungsgüter herstellen, gegen Kernarbeitsnormen wie Kin-
derarbeit, Zwangsarbeit oder Vereinigungsfreiheit verstoßen, Umweltgesetze o-
der ökologische Mindeststandards in erheblichem Maß verletzten, sowie 

 
̶ in Staaten, die systematisch Menschenrechte wie zum Beispiel Folter, Kinderar-

beit und Religionsfreiheit verletzen oder die das Kyoto-Protokoll nicht unterzeich-
net haben, 

 
nicht erfolgen. Diese Maßstäbe werden besonders bei Direktinvestments berücksich-
tigt. 
 
Alle von der ZVK GERÜSTBAU vergebenen Mandate, zum Beispiel für die Anlage in 
Investmentfonds werden von Fondsmanagern / Vermögensverwaltern betreut, die ei-
nen ESG-Katalog erstellt haben oder einen entsprechenden ESG-Filter anwenden.  
 
 
 
3. Strategie zur Vermeidung nachteiliger Nachhaltigkeitsauswirkungen 
 
Aus Gründen der Verhältnismäßigkeit (Proportionalität) werden eventuelle negative 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren gem. Art. 4 (1) b) der VO 2019/2088 von 
der ZVK GERÜSTBAU bei ihren Investitionsentscheidungen nicht berücksichtigt. Die 
vorhandenen Ressourcen und die generelle Komplexität der Anlagenstruktur lassen 
eine vollumfängliche Umsetzung der geforderten Standards nicht zu. Insbesondere gilt 
dies für die jederzeitige Kontrolle der Vorgaben im Falle der extern vergebenen Man-
date aller Art.  
 
 
 
4. Angaben zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken in die Vergütungspo-

litik  
 
Die Vergütung der Mitarbeiter der ZVK GERÜSTBAU einschließlich des Vorstands so-
wie der Schlüsselfunktionen setzt sich in der Regel aus fixen und in Einzelfällen vari-
ablen Bestandteilen sowie gegebenenfalls aus Zusatzleistungen zusammen. Die Fest-
legung variabler Bestandteile der Vergütung erfolgt anhand qualitativer oder auch 
quantitativer Leistungsziele. Nachhaltigkeitsrisiken werden derzeit nicht berücksichtigt, 
da die ZVK GERÜSTBAU nicht über objektiv feststellbare Kennzahlen bzw. Kriterien 
verfügt, mit der Nachhaltigkeitsrisiken bzw. -ziele gemessen werden können. Die ent-
sprechenden Organe der ZVK GERÜSTBAU stellen im Rahmen ihrer Zielstellungen 
jedoch sicher, dass keine Vergütungsstrukturen entstehen, die Fehlanreize im Hinblick 
auf nicht nachhaltiges Wirtschaften schaffen.  
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5. Gültigkeit  
 
Das Dokument ‚Informationen nach Art. 3 bis 5 der Offenlegungsverordnung‘ tritt mit 
dem auf dem Deckblatt genannten Datum in Kraft und ersetzt die jeweilige Vorgänger-
version. 
 
 
 
Ver-
sion 

Datum der 
Verabschiedung 

Änderungen 

1.0 28. Juli 2022 Ausgangsversion 

1.1 21. Oktober 2022 
Anpassungen in Ziffer 2, Neufassung Ziffer 3 und 
Textänderung Ziffer 4  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


